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1 Lage und Entstehung  

Der Koldinger Kiessee befindet sich am Südrand von Hannover, etwa 2 km östlich 
von Pattensen. Orte am See sind Koldingen im Westen und Gleidingen und Heisede 
im Osten. Westlich des Sees verläuft die Leine, in deren Auen weiter südlich noch 
weitere ausgedehnte Kiesabbaugebiete liegen. Der See entstand zu Beginn der 
1960er Jahre durch Kiesabbau. 

Abbildung 1 : Topographische Karte des Koldinger Kiessees [NLWKN, 2008A] 
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Tabelle 1 : Kenndaten zu Lage und Entstehung des Koldinger Kiessees 

Landkreis Region Hannover 

Gemeinde Pattensen, Sarstedt 

Zuständige NLWKN-Betriebsstelle NLWKN-Hildesheim, An der Scharlake 39, 31135 Hildesheim 

Topographische Karte (1:25.000) TK 3724 Blatt Pattensen 

Rechtswert 3555691 

Hochwert 5793585 

Wasserkörpernummer 21073 

Wasserkörpergruppennummer 21004 

Naturräumliche Haupteinheit [NACH BFN, 1994] D32: Niedersächsische Börden 

Ökoregion nach EG-WRRL Norddeutsches Tiefland 

Flussgebietseinheit nach EG-WRRL Weser 

Bearbeitungsgebiet nach EG-WRRL 21 (Leine-Westaue) 

Entstehung Künstlich durch Kiesabbau zu Beginn der 1960er Jahre 

Typ [NACH MATHES ET AL. 2002] 

99 – Sondertyp (künstlich) 

10 – kalkreich, relativ großes Einzugsgebiet, geschichtet oder 

11 – kalkreich, relativ großes Einzugsgebiet, ungeschichtet 

Eigentümer Land Niedersachsen und Firma Renne Kies- und Sandwerk Bremen 

Pächter / Betreiber  
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Abbildung 2 : Luftbild des Koldinger Kiessees – links im Bild verläuft die Leine 
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2 Einzugsgebiet  

Da der See durch Kiesabbau entstanden ist, kann davon ausgegangen werden, dass 
dieses relativ grobkörnige Material im Untergrund einen gut wassergängigen Aquifer 
bildet, so dass das Gewässer unterirdisch relativ stark durchflossen wird. Der See 
liegt zudem im Überschwemmungsgebiet der Leine. Auf Grund dieser 
hydrologischen Bedingungen wurde für die Seentypisierung ein „relativ großes 
Einzugsgebiet“ angenommen [POLTZ, 2005]. Das direkte oberirdische Einzugsgebiet 
des Sees (incl. Seefläche) beträgt etwa 109 ha. 

Tabelle 2 : Kenndaten zum Einzugsgebiet des Koldinger Kiessees  

Größe (incl. Seefläche) 
Direktes oberirdisches Einzugsgebiet: 

etwa 109 ha 
[NLWKN-Sulingen] 

Oberirdische Zu-/Abläufe Keine direkten Zuläufe  

Jährliche Wasserfracht der Zuläufe 

Jährliche N-Fracht der Zuläufe 

Jährliche P-Fracht der Zuläufe 

schwer ermittelbar, da Baggerseen 
überwiegend durch Niederschläge und 
Grundwasser gespeist werden 

 

Zufluss aus dem Grundwasserstrom schwer ermittelbar, keine Daten  

Verdunstung 470 – 490 mm/a [ELSHOLZ UND BERGER, 1998] 

Niederschlag 650 – 700 mm/a [ELSHOLZ UND BERGER, 1998] 

Böden im Einzugsgebiet1 
98,2 % Gleyauenboden,  
1,8   % Auenboden 

GIS-Analyse: BÜK 50.000 und 
WRRL.EZG25_Waterbody 

Landnutzung im Einzugsgebiet 

40,27% Grünland 

24,57 % Ackerland 

23,52 % Binnensee, Teiche 

10,36 % Gewerbefläche 

  0,71 % Binnensee Röhricht 

  0,57 % Nutzung nicht bestimmbar 

GIS-Analyse: ATKIS und 
WRRL.EZG25_Waterbody 

Kläranlagen im Einzugsgebiet keine  

3 Morphometrie  

Für den Koldinger Kiessee liegt eine aktuelle Tiefen- und Sedimentvermessung aus 
dem Sommer 2009 vor. Demnach beträgt die maximale Tiefe des Kiessees 7,9 m 
(bei einem Wasserspiegel von 60,2mNN) und das Volumen 2,9 Mio m³, woraus sich 
eine mittlere Tiefe von 5,5 m ergibt. Die Ergebnisse der Vermessung sind in 
Abbildung 3 und Abbildung 4 dargestellt. 

Trotz des relativ geringen Tiefengradienten von 1,4, zeigte der Koldinger Kiessee im 
Untersuchungsjahr 2009 an jeweils zwei Beprobungsstellen von Ende April bis Ende 
Juli eine stabile Schichtung (Abbildung 5). In einer vorangehenden Untersuchung zu 

Makrophyten und Phytoplankton des Sees im Jahr 2006 [BÄTHE UND CORING, 2006] 
wurden ebenfalls Tiefenprofile für die Parameter Temperatur und Sauerstoffsättigung 

                                                 
1 Angaben ohne Seefläche 
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bis in eine Tiefe von etwa 5-6 m erstellt, bei denen jedoch keine stabile Schichtung 
über die Sommermonate festgestellt werden konnte. In Abhängigkeit von der 
unterschiedlichen Temperaturentwicklung im Jahresverlauf kann der Koldinger 
Kiessee also in einem Jahr dem Gewässertyp 10 (kalkreicher, geschichteter 
Tieflandsee mit relativ großem Einzugsgebiet) zugeordnet werden und in einem 
anderen Jahr hingegen auch in den Sommermonaten einen polymiktischen 
Wasserkörper aufweisen und somit dem Typ 11 (kalkreicher, ungeschichteter 
Tieflandsee mit relativ großem Einzugsgebiet) entsprechen. 

Tabelle 3 : Morphometrische Kenndaten des Koldinger Kiessees 

Seefläche (A)  0,53 km² [POLTZ, 2005] 

Seevolumen (V) 2,9 Mio m³ Tiefenvermessung 2009 

Maximale Wassertiefe (Zmax) 7,9 m Tiefenvermessung 2009 

Mittlere Wassertiefe (Zm) 

Berechnung: V [m³] / A [m] 
5,5 m berechnet 

Mischungsverhalten keine Daten  

Effektive Länge (Leff) 1220 m Google-Earth 

Effektive Breite (Beff) 570 m Google-Earth 

Tiefengradient (F) 

Berechnung:  Zmax [m] / 4,785 (Leff[m]+Beff[m])0,28 

(F �  1,5 ungeschichtet und F > 1,5 geschichtet) 

1,4 berechnet 

Zirkulationstyp dimiktisch  

Höchster Wasserstand 

Mittlerer Wasserstand 

Niedrigster Wasserstand 

keine Daten  

Theoretische Wasseraufenthaltszeit keine Daten  

Uferlänge 4,5 km GIS-Layer WRRL-Seen 

Einzugsgebiet (incl. Seefläche) 109 ha  

Volumenquotient (VQ) 

Berechnung: Einzugsgebiet incl. Seefläche [m²] / V [m³] 

(VQ �  1,5 relativ kleines EZG und VQ > 1,5 relativ großes EZG) 

0,18 (Aussagewert gering, da der Wasseraustausch 
überwiegend durch das Grundwasser erfolgt) 

Uferentwicklung 

Berechnung: Uferlänge [km] / Umfang flächengleicher Kreis [km] 
1,74 

Berechnung, Grundlage: 
GIS-Modell des Landes: 

WRRL.EZG25_Waterbody 

Sedimentvolumen 261.266 m³ 

Maximale Sedimentdicke 2,28 m 

Mittlere Sedimentdicke 0,48 m 

Tiefenvermessung 2009 
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Abbildung 3 : Tiefenkarte des Koldinger Kiessees 

 

Abbildung 4 : Sedimentmächtigkeit des Koldinger Kiessees 
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4 Uferbereiche  

Eine Uferstrukturkartierung liegt für den Koldinger Kiessee nicht vor. Auch 
Beschreibungen oder Bilder der Uferbereiche liegen derzeit nicht vor. 

5 Wasserkörper  

5.1 Chemische und physikalisch-chemische Parameter  

Für den Koldinger Kiessee liegen Daten aus dem Jahr 2006 und 2009 vor [BÄTHE & 

CORING, 2006; 2010] vor. Hier wurden sowohl im Nord- als auch im Südbecken 
tiefenintegrierte Mischproben oberhalb der Sprungschicht gewonnen und die in 
Tabelle 4 dargestellten Parameter untersucht.  

Tabelle 4 : Daten für den Koldinger Kiessee 2006 [BÄTHE UND CORING, 2006] 

21.06.2006 20.07.2006 08.11.2006 Mittel Mai-Sep 
Datum 

Nord  Süd Nord  Süd Nord  Süd Nord  Süd 

Sichttiefe [m] 2,8 2,8 2,5 2,5 2,8 2,8 2,7 2,7 

Ammonium ( [mg/L NH4-N] <0,05 0,05 0,07 <0,05 0,11 0,05 0,05 0,04 

Nitrit [mg/L NO2-N] <0,02 <0,02 0,02 <0,02 <0,02 <0,02 0,02 <0,02 

Nitrat [mg/L NO3-N] 0,02 0,02 0,02 <0,02 0,07 <0,02 0,02 0,02 

Gesamtstickstoff [mg/L N] <1 <1 <1 <1 <1 <1 <1 <1 

Orthophosphat [mg/L PO4-P] <0,005 <0,005 <0,005 <0,005 0,021 0,027 <0,005 <0,005 

Gesamtphosphor [mg/L P] 0,024 0,019 0,036 0,028 0,042 0,045 0,030 0,024 

TOC [mg/L C] 7,4 5,7 6,9 6,3 7,5 4,9 7,2 6,0 

DOC [mg/L C] 7,2 5,6 7,6 6,2 6,9 5,1 7,4 5,9 

Chlorophyll [µg/L] 6 - - - 6 - 6 - 

Chlorid [mg/L Cl-] 66 55 60 58 63 62 63 57 

Sulfat [mg/L SO4] 76 75 78 77 76 75 77 76 

Eisen [mg/L Fe] <0,03 <0,03 - - - - <0,03 <0,03 

Mangan [mg/L Mn] <0,01 <0,01 - - - - <0,01 <0,01 

Calcium [mg/L Ca] 53 51 37 35 32 34 45 43 

Magnesium [mg/L Mg] 14 14 13 13 13 13 14 14 

Natrium [mg/L Na] 34 32 32 32 33 33 33 32 

Kalium [mg/L K] 5,8 5,3 5,2 4,7 5,1 4,4 5,5 5,0 

Silicium [mg/L Si] 0,43 0,42 0,56 0,61 0,25 0,19 0,50 0,52 

 

Für die Parameter Temperatur, Sauerstoffgehalt, pH-Wert und Leitfähigkeit liegen 
außerdem Tiefenprofile aus dem Nord- und dem Südbecken vor. Die Tiefenprofile 
wurden bis in eine Wassertiefe von etwa 5-6 m gemessen und zeigten keine 
Schichtungen im Wasserkörper. In Abbildung 5 sind exemplarisch die Tiefenprofile 

aus dem Nordbecken vom 29.06.2009 dargestellt [BÄTHE & CORING, 2010]. 
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Abbildung 5 : Tiefenprofile im Koldinger Kiessee an der Probestelle Nord am 29.06.2009 

[BÄTHE & CORING, 2010] 
 

5.2 Plankton  

Für das Phytoplankton liegt eine Untersuchung von 2009 vor [BÄTHE & CORING, 
2010]. Hiernach war die Phytoplanktongesellschaft im Koldinger Kiessee mit 
insgesamt 19 bis 26 Taxa mäßig divers. Die Biovolumina erreichten maximal 
3.586 mm³/ml, waren jedoch in der Regel weitaus geringer. Zahlenmäßig und 
hinsichtlich der Biomasse dominierten Chrysophyceen, Dinophyceen, Haptophyceen 
und Cryptophyceeen nahezu ganzjährig. Im Spätsommer bildeten centrale 
Diatomeen einen erheblichen Anteil der Biovolumina (Abbildung 6 und 7). Von Juni 
bis September wurde das Phytoplankton des Koldinger Kiessees von Cryptophyceen 
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und Haptophyceen dominiert. Am 30.07. trat mit Anabaena lemmermannii eine 
nostocale Cyanobakterie mit hohen Zellzahlen in Erscheinung. Als ökologische 
Merkmale der Blaualgengattung Anabaena sind die Bildung von 

Massenentwicklungen (Blütenbildung) und die Fähigkeit zur Absonderung von 
Cyanotoxinen zu nennen. Wenngleich diese Arten zu den Anzeigern von eu- bis 
polytrophen Bedingungen zählen und auch im Jahr 2006 bereits nachgewiesen 
wurden, war deren Biomasse vergleichsweise gering, so dass der Koldinger Kiessee 
im Jahr 2009 einen mesotrophen bis schwach eutrophen Charakter aufzeigte, der 
durch vergleichsweise geringe Gesamtphosphor-Gehalte von 16-40 µg/l (2006: 1945 
µg/l) und geringe Chlorophyll a-Konzentrationen sowie hohe Sichttiefen unterstrichen 
wurde. [BÄTHE & CORING, 2010].  

 
Abbildung 6 : Anteile der nachgewiesenen Algenklassen an den Biovolumina der Gesamt-

zönose im Nordteil des Koldinger Kiessees [BÄTHE & CORING, 2010] 

 

Abbildung 7 : Anteile der nachgewiesenen Algenklassen an den Biovolumina der Gesamt-
zönose im Südteil des Koldinger Kiessees [BÄTHE & CORING, 2010] 
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5.3 Submerse Makrophyten  

Für die Makrophyten liegt eine Untersuchung aus dem Jahr 2006 vor [BÄTHE & 

CORING, 2006]. Hiernach erwies sich der Koldinger Kiessee als makrophytenreiches 
Gewässer. Die Wuchshöhe der Makrophyten erreichte zum Teil mehr als zwei Meter, 
sodass eine nach Tiefenzonen gegliederte Tauchuntersuchung erforderlich war. Zu 
den häufigsten Arten mit der zugleich größten Bestandsdichte zählten Elodea nuttallii 
und Potamogeton perfoliatus. Die übrigen Arten (Ceratophyllum demersum, 
Potamogeton pusillus und Ranunculus circinatus) traten mit nur geringen 

Deckungsgraden in Erscheinung. Die untere Makrophytengrenze lag bei rund 4,9 m 
und damit in der Trophiebewertung an der Grenze vom eutrophen zum mesotrophen 
Bereich [BÄTHE UND CORING, 2006]. Die Makrophytengeseellschaft des Koldinger 
Kiessees wird sowohl nach dem „PHYLIB“-Verfahren als auch nach dem LUA NRW-
Verfahren [LUA NRW, 2006] von [CORING ET AL, 2010] als „unbefriedigend“ 
klassifiziert.  

5.4 Makrozoobenthos  

Das Makrozoobenthos wurde durch BÄTHE & CORING im Jahre 2006 untersucht. Die 
Besiedelung des Sublitorals des Koldinger Kiessees erwies sich dabei hinsichtlich 
der Artenzahlen als gleichförmig. Mit durchschnittlich 21 Taxa ist zudem eine hohe 
Artenzahl erreicht. Der artenreichste Standort (29 Taxa) war von drei Arten der 
Gattung Caenis, zahlreichen Gastropoda, Diptera und Odonata besiedelt. 

Die Profundalstandorte zeigten sich mit 6 bzw. 4 Taxa als arten- und individuenarm. 
Neben Chironomidae und Oligochaeta traten dort Asellus aquaticus und Valvata 
piscinalis in den Vordergrund. Diese Arten sind Besiedler der Makrophytenbestände, 

die bis in die Tiefenzonen hinabreichen. Im Koldinger Kiessee wurden mit den 
Köcherfliegen: Leptocerus tineiformis, Molanna angustata sowie den Mollusken: 
Hippeutis complanatus, Radix auricularia (Schill), Valvata piscinalis und Musculium 
lacustre insgesamt sechs Arten der Roten Listen des Landes Niedersachsen und der 

Bundesrepublik Deutschland nachgewiesen. Die Individuendichten der Litoralzonen 
erreichte bis zu 5.400 Ind./m². Die Habitatpraeferenzen der Makrozoenfauna zeigten 
Schwerpunkte im Bereich der Feinsedimente (Pelal), der sandigen Substrate 
(Psammal) und der Makrophyten (Phytal). Entsprechend groß sind die Anteile der 
Sedimentfresser, Filtrierer und Zerkleinerer an den vertretenen Ernährungstypen. 

5.5 Fische  

Zur Fischfauna des Koldinger Kiessees liegen derzeit keine Daten vor. 
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6 Sediment  

Zur Zusammensetzung des Sedimentes des Koldinger Kiessees liegen derzeit keine 
Daten vor. Zur Verteilung und Mächtigkeit des Sedimentes siehe Abbildung 4. 
 

7 Bewertung  

7.1 LAWA-Trophiebewertung  

Eine Bewertung nach der "Vorläufigen Richtlinie für eine Erstbewertung von 
Baggerseen nach trophischen Kriterien" [LAWA, 2003] ist für den Koldinger Kiessee 
erst dann möglich, wenn geklärt ist, ob es sich beim Koldinger Kiessee wirklich um 
einen tiefen und geschichteten See oder doch um einen flachen, ungeschichteten 
See handelt. Ohne genaue Kenntnis der Morphologie und des 
Schichtungsverhaltens kann für den Koldinger Kiessee weder ein Referenzzustand 
festgelegt noch der Ist-Zustand beurteilt werden. Außerdem muss für eine 
Trophiebewertung auch noch geklärt werden, inwieweit der Koldinger Kiessee durch 
Hochwässer der Leine beeinflusst wird, da die LAWA-Richtlinie auf Baggerseen, die 
häufig durch Hochwässer beeinflusst werden, nicht anwendbar ist.  
 

7.2 WRRL-Qualitätskomponenten  

Die Bewertung der stehenden Gewässer nach WRRL setzt sich aus der Bewertung 
des ökologischen Zustands (bzw. bei künstlichen und erheblich veränderten 
Gewässern des ökologischen Potenzials) und des chemischen Zustands zusammen. 
Für die Beurteilung des ökologischen Zustands / Potenzials  werden neben den 
biologischen Qualitätskomponenten (Phytoplankton, Makrophyten / Phytobenthos, 
Makrozoobenthos und Fische) auch die unterstützenden hydromorphologischen 
(Wasserhaushalt und Morphologie) und physikalisch-chemischen 
Qualitätskomponenten (Allgemeine Bedingungen und spezifische Schadstoffe) zur 
Bewertung herangezogen. Bewertungsverfahren liegen bisher nur für die 
biologischen Qualitätskomponenten vor, wobei für den Koldinger Kiessee bisher nur 
das Phytoplankton bewertet wurde. Die in der Tabelle 5 aufgeführten Bewertungen 
dienen daher zunächst nur der Orientierung und sind als erste grobe Abschätzungen 
zu verstehen. Die Bewertung des ökologischen Potenzials des Koldinger Kiessees 
("gut und besser") durch den NLWKN erfolgte anhand der Phytoplanktonbewertung 
unter Berücksichtigung der Abschätzung der anderen Qualitätskomponenten. 

Für die Beurteilung des chemischen Zustands  wurde bisher nur das Steinhuder 
Meer untersucht und das Ergebnis ("gut") auf die anderen Niedersächsischen 
WRRL-Seen übertragen, so dass es sich hierbei ebenfalls nur um eine erste 
Abschätzung handelt. 
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Tabelle 5 : Bewertungen der WRRL-Qualitätskomponenten für den Koldinger Kiessee 

ÖKOLOGISCHES POTENZIAL 
(es werden die Klasen gut und besser, mäßig, unbefriedigend und schlecht unterschieden) 

Qualitätskomponente Bewertungsverfahren Bisherige Bewertung 

Phytoplankton 
"PSI" 
[MISCHKE UND NIXDORF, 2008] 

Untersuchungsjahr: 2009 [BÄTHE & 

CORING] 
Gesamtbewertung: gut und besser 

Makrophyten 
Phytobenthos 

"PHYLIB" 
[SCHAUMBURG ET AL., 2007] 

Untersuchungsjahr: 2006 [CORING ET AL.] 
Makrophyten Bewertung:  
unbefriedigend [PHYLIB und LUA NRW] 

Makrozoobenthos Bewertungsverfahren in Entwicklung Keine Daten B
io

lo
gi

sc
he

 

Q
ua

lit
ät

sk
om

po
ne

nt
en

 

Fische 
Bewertungsverfahren in Entwicklung, 
vorläufige Bewertung nach BRÄMICK UND 

RITTERBUSCH [2007] 
Keine Daten 

Wasserhaushalt 
- Verbindung zu 
  Grundwasserkörpern 
- Wasserstandsdynamik 
- Wassererneuerungszeit 

Derzeit noch kein allgemeines 
Bewertungsverfahren 

Keine Daten 

H
yd

ro
m

or
ph

ol
og

is
ch

e 

Q
ua

lit
ät

sk
om

po
ne

nt
en

 

Morphologie 

- Tiefenvariation 
- Substrat des Bodens 
- Struktur der Uferzone 

Derzeit noch kein allgemeines 
Bewertungsverfahren 

Keine Daten 

Allgemein 
- Sichttiefe 
- Temperatur 
- Sauerstoff 
- Chlorid, Leitfähigkeit 
- pH-Wert 
- Phosphor, Stickstoff 

Derzeit noch kein allgemeines 
Bewertungsverfahren 

Bisher keine Bewertung 

P
hy

si
ka

lis
ch

-c
he

m
is

ch
e 

Q
ua

lit
ät

sk
om

po
ne

nt
en

 

Spezifische Schadstoffe 
Stoffe und Umweltqualitätsnormen nach 
WRRL-VO NI (Anlage 4) und Richtlinie 
2008/105/EG 

Bisher keine Bewertung 

GESAMTBEWERTUNG (Bewertung NLWKN Stand Mai 2009): gut und besser 

 

CHEMISCHER ZUSTAND 
(es werden die Klassen gut und nicht gut unterschieden) 

Qualitätskomponente Bewertungsverfahren Bisherige Bewertung 

Prioritäre Stoffe 
Stoffe und Umweltqualitätsnormen nach 
WRRL-VO NI (Anlage 5) und Richtlinie 
2008/105/EG 

Vorläufige Bewertung: gut 
(Für die vorläufige Bewertung wurde das 
Ergebnis vom Steinhuder Meer auf alle 
anderen Seen übertragen, weitere 
Untersuchungen sollen folgen) 

GESAMTBEWERTUNG (Bewertung NLWKN Stand Mai 2009): gut 
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8 Nutzungen und Nutzungskonflikte  

Über die Nutzungen am Koldinger Kiessee liegen derzeit kaum Daten vor. Bekannt 
ist lediglich, dass der südliche Teil des Sees zum Naturschutzgebiet "Leineaue 
zwischen Hannover und Ruthe", sowie zum FFH-Gebiet "Leineaue zwischen 
Hannover und Ruthe" gehört. 
 

Tabelle 6 : Nutzergruppen am Koldinger Kiessee 

Wasserwirtschaft 

Nutzung als Abbaufolgegewässer  

Naturschutz 

NSG HA203 "Leineaue zwischen Ruthe und Koldingen" 

(529 ha, Ausweisung 1985) 

FFH-Gebiet Nr.344 "Leineaue zwischen Hannover und Ruthe" 

 

Tourismus 

keine Nutzung  

Wassersport 

keine Daten  

Badenutzung 

keine EU-Badestelle   

Fischerei / Angeln 

keine Daten  

Sonstiges 

keine Daten  

 
 

9 Übersichtsdaten zum Naturschutz  

9.1 Natura 2000  

Der Koldinger Kiessee gehört zum FFH-Gebiet "Leineaue zwischen Hannover und 
Ruthe" (Landesinterne Nr. 344, EU-Kennzahl 3624-331). Eine Übersichtskarte ist in 
Abbildung 8 dargestellt, eine Kurzcharakteristik, die Schutzwürdigkeit und die 
Gefährdung der Gebiete sind in Tabelle 7 dargestellt. Informationen zu den 
Lebensraumtypen des Anhangs I der FFH-Richtlinie finden sich in Tabelle 8. 
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Abbildung 8 : Übersichtskarte Natura 2000-Gebiete am Koldinger Kiessee [������ 	3++4) ] 

 

Tabelle 7 : Übersichtsinformationen Natura 2000-Gebiete am Koldinger Kiessee [������ 	3++45] 

 FFH-Gebiet EU-Vogelschutzgebiet 

Kurzcharakteristik Von Auwaldresten und Hochstaudenfluren 
begleitete Fließgewässerabschnitte der Leine und 
Alten Leine. Durch Bodenabbau entstandene 
Stillgewässer mit z.T. gut ausgeprägter 
Wasservegetation. Terrassenkante mit 
Kalktuffquelle. Außerdem Grünland und Äcker. 

- 

Schützwürdigkeit Repräsentantives Vorkommen von naturnahen 
eutrophen Stillgewässern und von Kalktuffquellen 
im Naturraum D32. Außerdem bedeutsame 
Vorkommen von Auwäldern, Hochstaudenfluren, 
Fließgewässern mit flutender Vegetation und 
Feuchtgrünland. 

- 

Gefährdung Eutrophierung der Gewässer. Hybridpappel-
Bestände.  
Gefährdung der Amphibien durch Straßen- und 
Zufahrtsverkehr. Teilweise intensive Grünland- 
und Ackernutzung. Teilweise Störungen durch 
Freizeitnutzung bzw. noch laufenden Kiesabbau. 

- 
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Tabelle 8 : Lebensraumtypen nach Anhang I der FFH-Richtlinie [NLWKN, 2009B] 

EU-
Code 

Lebensraumtyp 
Fläche 

(ha) 
Erh.-
Zust.  

3150 Natürliche eutrophe Seen mit einer Vegetation des Magnopotamion oder Hydrocharition 100,0 B 

3260 
Flüsse der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des Ranunculion fluitantis und des 
Callitricho-Batrachion 

30,0 C 

6430 Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen Stufe 0,5 B 

6510 Magere Flachland-Mähwiesen (Alopecurus pratensis, Sanguisorba officinalis) 2,0 B 

7220 Kalktuffquellen (Cratoneurion) 0,1 A 

91E0 
Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alnion incanae, Salicion 
albae) 

6,0 B 

91F0 
Hartholzauenwälder mit Quercus robur, Ulmus laevis, Ulmus minor, Fraxinus excelsior oder 
Fraxinus angustifolia (Ulmenion minoris) 

20,0 C 

9.2 Sonstige Schutzgebiete  
Der Südteil des Koldinger Kiessees gehört zum Naturschutzgebiet "Leineaue 
zwischen Ruthe und Koldingen" (NSG HA203, 529 ha, Ausweisung 1985). 

Abbildung 9 : NSG HA203 "Leineaue zwischen Ruthe und Koldingen" [NLWKN, 2008C] 
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10 Bewertung der Datenlage  

Die Datenlage zum Koldinger Kiessee stellt sich derzeit in den Grundlagendaten 
sowie in den Daten zu den WRRL-Qualitätskomponenten als schlecht dar. Zu den 
WRRL-Qualitätskomponenten liegen aktuelle Daten und deren Bewertung für das 
Phytoplankton vor. Im Folgenden sind die Datendefizite  für den Koldinger Kiessee 
im Einzelnen aufgeführt: 
 
- Grundlagendaten:  -   Daten zu den Nutzungen des Sees 

-  Daten zum Sediment 
 
 
Daten für WRRL-Qualitätskomponenten (für die Bewertungsverfahren bereits vorliegen): 

-  Phytobenthos 
 

Für alle anderen WRRL-Qualitätskomponenten (Makrozoobenthos und Fische sowie 
für die hydromorphologischen und chemisch-physikalischen Qualitätskomponenten) 
liegen noch keine Bewertungsverfahren vor. Diese Daten sollten in enger Anlehnung 
an die Entwicklung von Bewertungsverfahren erhoben werden. 
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11 Entwicklungsziel, Belastungsquellen und Maßnahme nvorschläge  

Da es sich beim Koldinger Kiessee um ein künstliches Gewässer handelt, muss für 
die Definition eines Entwicklungszieles die Nutzung berücksichtigt werden. Das 
Entwicklungsziel sollte sich aber in jedem Fall am Referenzzustand des Seentyps 
orientieren. Da der Koldinger Kiessee aufgrund der ungeklärten Morphologie derzeit 
noch keinem Seentyp zugeordnet werden kann und auch keine ausreichenden 
Informationen zur Nutzung des Sees vorliegen, kann ein Entwicklungsziel derzeit 
nicht formuliert werden. Für das gute ökologische Potenzial gemäß der 
Wasserrahmenrichtlinie sind aber in jedem Fall von Bedeutung: 

·  Die potenziell natürliche Besiedlung eines Sees mit Makrophyten, Fischen, 
Makrozoobenthos und Phytoplankton (biologische Qualitätskomponenten) 

·  Der potenziell natürliche Wasserhaushalt, vor allem hinsichtlich des 
Seewasserstandes, der Abflüsse der Zu- und Abläufe sowie der 
Wasseraufenthaltszeit im See (hydromorphologische Qualitätskomponenten) 

·  Der potenziell natürliche Stoffhaushalt, insbesondere hinsichtlich Sauerstoff, 
Salz- und Kalkgehalt und Nährstoffen sowie die Abwesenheit von 
Schadstoffen (chemische und physikalisch-chemische Qualitätskomponenten) 

 
Auch Belastungsquellen und Maßnahmen sind für den Koldinger Kiessee bei der 
derzeitigen Datenlage ebenfalls nicht ableitbar.  
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